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Gluck mit Geld

Bundesrat Chevallaz sagte kiirzlich, der Index des
Bruttosozialproduktes sei nicht der Index des «Gliicks».
Immerhin: Das konnte sich dndern, wenn der Bund
entsprechende Voraussetzungen schaffen wiirde.
Ratschldge, wie das geschehen konnte, gibt Hans Moser.
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Gliick fiir die St.Galler Stickereiindustrie brachten Noten,
deren Kanten mit Spitzen verziert sind. Geeignet fiir zierliche Sets

sowie Glas- und Tassenuntersétze!

Unser Hund hat schon zwei Zehner- und eine Zwanzigernote mit Behagen
aufgefressen. Der Bund konnte Noten drucken mit Duftnoten und Papierqualitit,
die menschlichem Geschmack entsprechen. Welch Gliicksgefiihl vermittelte eine
Party, an der man die Bratwurst zwischen getoasteten Fiinfzigernoten zu Salat
aus zarten Zehner- und Zwanzigernoten essen konnte!

Heitere Menschen sind gliickliche Menschen.

Heiterkeit liesse sich verbreiten, wenn als
Notentext Witze verwendet wiirden.

Gliick durch Hobby.
Wire das Material, aus dem
unsere Banknoten bestehen,

etwas warmer und molliger,
boten sie Anreiz zu vielerlei
Handarbeiten.
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Jede Hausfrau wire gliicklicher, wenn auf Banknoten,
nicht nur nackte Zahlen, sondern z. B. auch kostengiinstige
Kochrezepte aufgedruckt wiren.
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Borromini, Haller und Keller — ihre Portraits mogen
Intellektuelle begliicken. Es wire aber auch an den Geschmack

der Durchschnittsschweizer zu denken!

Zum Gliick gehort Gesundheit!
Gumminoten, die dem téglichen Fitnesstraining dienen, konnten

gesundheitsfordernd wirken.




	Glück mit Geld

